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Die Expedition

Der neue wirthſchaftliche Verein
In recht überraſchender und für die Oeffentlichkeit un

vorbereiteter Weiſe tritt ein Verein zur Wahrung der wirth
ſchaftlichen Jntereſſen von Handel und Gewerbe vor das
Publikum Wir kennen die Verhandlungen nicht welche der
Bildung dieſes Vereins vorangegangen ſind wir halten uns
lediglich an die Thatſachen Eine Anzahl von Männern giebt
eine Erklärung ab es handelt ſich um e Fragen Wer er
klärt etwas und Was wird erklärt Sprechen wir zuerſt
von der zweiten Frage

Die abgegebene Erklärung iſt kurz Jhr Kernſatz aber gehtdahin daß es bei der Aufſtellung und Berathung der Geſet

entwürfe im Schooße der Regierung und der Volksvertretung
vielfach an der ausreichenden Kenntniß des praktiſchen Lebens
und an der unbefangenen Würdigung der dadurch bedingten
Verhältniſſe gefehlt hat und daß deswegen ein Verein gebildetwerden müſſe der dieſem Uebelſtande abhift

Und nun fragt es ſich Wer erklärt das Von irgend
einem Bezirksverein irgend einem Gremium ehrenwerther aber
unbekannter Leute würde dieſe Erklärung uns und wahr
ſcheinlich jedermann kalt laſſen Aber wir müſſen geſtehen
daß die Erklärung von keiner berufeneren Seite kommen
konnte Wir finden unter den Unterzeichnern dieſer Erklärung
die erſten Firmen Deutſchlands im Handel wie in der
Fabrikation Wir finden darin den Norden wie den Süden
den Oſten wie den Weſten die Küſtenſtädte wie die Kohlen
reviere vertreten Wir finden alle Zweige des Handels
Waarenhandel Bankgeſchäſt Verſicherungsgeſchäft wir finden
alle Zweige der Jnduſtrie Textilbranche etallbranche
chemiſche Fabrik Wir finden Anhänger aller politiſchen
Parteien ſtrengen Fortſchritt gemäßigte Freiſinnige frühere
Sezeſſioniſten Nalionalliberale Freikonſervative auch einige
von denen wir glauben daß ſie der entſchieden konſervativen
Partei beizuzählen ſind Wir finden die verſchiedenen wirth
ſchaftspolitiſchen Richtungen vertreten entſchiedene Freihändler
und Männer die ſich als Vorkämpfer des Schutzzolls einen
Namen gemacht haben Unter den dreiundneunzig Namen iſt
aber kaum ein einziger der nicht weithin in Deutſchland be
kannt iſt wenigſtens unter denjenigen die einige Kenntniß von
den Zuſtänden des Handels und der Jnduſtrie haben

Wenn dieſe Männer von ſo hervorragender Stellung in dem
wirthſchaftlichen Leben des Vaterlandes und bisher in vielen
Dingen ſo verſchiedener Meinung geweſen einmüthig er
klären es ſtehe in Deutſchland nicht ſonderlich gut um die
Kenntniß des praktiſchen Lebens und die Würdigung ſeiner
Bedürfniſſe ſo muß das richtig ſein es iſt gar keiner Nachprüfung mehr unterworfen Eine ſoln Erklärung konnte gar
nicht ohne eine herbe Selbſtkritik abgegeben werden denn die
Unterzeichner der Erklärung geſtehen damit ſelbſtverſtändlich
zu daß ſie ſelbſt ſich um die Entwickelung unſeres geſetz
gebriſchen Lebens allzuwenig gekümmerthaben Jn der That hat
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Theilnahme
Breit angelegte Wege werden oft durch Geſträuch und Gras

wuchs verengert So ſchränkt der Sprachgebrauch die
Bedeutung gewiſſer Wörter auf die Hälfte ihres urſprünglichen
und berechtigten Sinnes ein Wenn von Theilnahme an fremden
Schickſalen die Rede iſt ſo denken wir faſt unwillkürlich an
die ren und Bezeugungen des Mitleidens mit

re lichen Erlebniſſen Krankheiten und Todesfälle Ver
uſte Schrecken und Gefahren unſerer Freunde ſind die häufigſten

Veranlaſſungen zur Kundgebung unſerer Theilnahme Und
doch verbietet dieſes Wort keineswegs es auf Begebenheiten
entgegengeſetzter Art auf Familienzuwachs Freude und Gewinn
anzuwenden Wie geht es zu daß die Theilnahme viel häufiger
mit ernſten Mienen und im Trauergewande erſcheint als mit
frohen Geberden

Jean Paul ſagt irgendwo mit einer ſeiner draſtiſchen Ueber
treibungen zum Mitleiden gehöre ein Menſch z l ne
ein Engel In der That die Stimme des Mitleidens iſt eine
ſo ſelten überhörte daß man in alltäglicher Rede das Mit
gefühl mit den Leiden anderer geradezu als Menſchlichkeit
erklärt den Mitleidloſen dagegen unmenſchlich ſchilt Aber
niemand nennt denjenigen einen Unmenſchen der nicht im
ſtande iſt oder ſich nicht das Anſehen giebt die Freude eines
andern wie ſeine eigene zu empfinden Es würde auch ſonſt
gar zu viele Unmenſchen geben aericg und Blut Jammer
und Elend haben etwas ſo unwiderſtehlich anziehendes daß wirauf der Gaſſe wo ſie uns begegnen auch n daß uns die

Betroffenen irgendwie bekannt ſind Halt ma
ungen einzuziehen und im gegebenen Falle Rat
penden Aber wer miſcht ungebeten in d

und Luſtbarkeiten wildfremder Leute Was geht es mich an
worüber meine Nachbarn lachen Würde ich ſie weinen und
ſchreien hören ſo würde ich es für meine Pflicht halten nach
dem Grunde ihres Kummers zu fragen ihre Feſtlichkeiten
laſſen mich kalt o ſie mich nicht ausdrücklich d eingeladen
haben Allein ſelbſt abgeſehen von der guten Sitte welche

en um Erkundi
und Hilfe zu
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Achtzehnter Jahrgang

es an Kaufleuten und Fabrikanten in unſerer Volksvertretung
von jeher gefehlt und namentlich die eigentlichen Weltfirmen
ſind ſo ſchwach vertreten wie in keinem anderen Lande der

e

Was die Unterzeichner der Erklärung zunächſt beabſichtigen
liegt uns nicht klar vor Augen amit daß ſie einen
Verein gründen wollen iſt ſehr wenig geſagt es kommt darauf
an in welcher Weiſe dieſer Verein wirken und welche Ziele
er ſich ſtecken ſoll Doch macht es uns keinen Kummer da
wir das heute noch nicht wiſſen Wir ſind jetzt überzeugt da
nachdem einmal ein Schritt gethan mehrere andere demſelben
folgen müſſen und die Nothwendigkeit wird dafür ſorgen daßlieſe Schritte die richtigen ſind

Es ſcheint als ob die Aufregung welche durch das Projekt
einer Geſchäftsſteuer geſchaffen worden den Anſtoß zu dem
Verein gegeben hat Es iſt in der That wunderbar daß dieſes
Projekt welches ſich wie kein anderes über alle Kenntniß des

raktiſchen Lebens und Würdigung ſeiner Bedürfniſſe hinwegPept an den Reichstag gelangen konnte ohne vorher irgend

einer fachmänniſchen Prüfung unterworfen zu werden Man
hat vor einigen Jahren einen Volkswirthſchaftsrath gebildet
wie man ſagt um der Stimme des praktiſchen Lebens Gehör
u geben man hat demſelben manche Angelegenheiten unterdreitet die vielleicht über ſeinen Geſichtskreis hinausgingen

aber gerade dieſen Geſetzentwurf bei welchem jeder Geſchäfts
mann Sachverſtändiger geweſen wäre hat man in den Reichs
tag gebracht ohne den Volkswirthſchaftsrath oder irgend eine
Rane n oder auch nur irgend einen Kaufmann zu
ragen Und die Aufregung über dieſen Geſetzentwurf hat

materielle Nachtheile im Gefolge gehabt die nicht gering zu
ſchätzen ſind

Wir können nur wünſchen daß der Verein eine
recht Thätigkeit entwickele Die Regierung wird nicht
umhin können ſeinen Ausſprüchen Bedeutung beizulegen Sie
findet hier was ſie ſtets verlangt hat unbefangene Würdigung
der materiellen Intereſſen und Freiheit von dem politiſchen
Parteigeiſt Es wird ja ſelbſtverſtändlich nur ein kleiner Kreis
von Fragen ſein in Beziehung auf welche im Schooß eines
ſolchen Vereins Einmüthigkeit erzielt werden wird aber gerade
dieſe Fragen werden zu den wichtigſten gehören und in betreff
ihrer wird ein einmüthiger Ausſpruch von ſehr großem Werthe
ſein Wir möchten dringend wünſchen daß weder ein neuer
Vorſchlag über eine Geſchäftsſteuer noch ein Antrag auf Er
höhung der Getreidezölle eingebracht wird ohne daß man die
Stimmen der Männer gehört hat welche ſich zu der in Rede
ſtehenden Erklärung geeinigt haben

Am förderlichſten würde es aber für die Entwickelung unſeres
parlamentariſchen Lebens ſein wenn recht viele von dieſen
Dreiundneunzig ſich bereit finden laſſen wollten ſelbſt ein
Mandat anzunehmen Wer von ihnen den ernſten Willen hat
dem wird die Gelegenheit nicht fehlen Es iſt für einen
Großinduſtriellen und einen Großhändler eine läſtige Pflicht
Parlamentarier zu werden aber immerhin eine Pflicht Und
daß ſie ſich dieſer Pflicht ſo lange entzogen haben iſt nicht
ohne nachtheilige Folgen geblieben

Politiſche Ueberſicht
Gutem Vernehmen nach hat der holländiſche Staats

rath den Entwurf eines Regentſchafts geſetzes ge
nehmigt wie es heißt würden zur Berathung deſſelben die
Kammern für den 28 d einberufen werden
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r e er e nDer Agence Havas wird aus Shanghai gemeldet
Die Lage in Peking hat ſich infolge von heftigen Aus
einanderſetzungen zwiſchen LiHungChang und Li ungänzlich geändert Eine friedliche Löſung iſt wahnſche nl

dmiral Courbet bedroht Foutchou Weiter meldet
Agence Havas, China habe Frankreich die erſte Genug

thuung gewährt durch die in der amtlichen als in Peking
am 16 d erfolgte Publikation eines kaiſerlichen Dekrets
welches entſprechend den Beſtimmungen des Vertrags von
Tientſin die Räumung von Laokai Langſon und Caobananbefehle und die Zurückziehung aller chineſiſchen Truppen v

das chineſiſche Gebiet anordne Die Räumung ſolle binnen
Monatsfriſt ausgeführt ſein Die Verhandlungen über eine
von China zu gewährende Entſchädigung nähmen ihren Fort
gang bis zur Regelung dieſer Frage werde das franzöſiſche
Geſchwader unter Courbet in einer beobachtenden Stellung
vor Foutchou bleiben Wer Foutchou und Taiwan an der
chineſiſchen Küſte beſitzt beherrſcht auch die Routen nach den
Hauptgebieten Chinas und Japans kein Wunder daß den
Engländern unheimlich 4 Muthe wird Allein Foutchon iſt
auch wie die Münch Allg Ztg anführt außer ſeiner Lage
gegenüber Formoſa noch durch ſeine großen MilitärEtabliſſe
ments von höchſter Wichtigkeit Jn Foutchou hat die nach
europäiſchem Muſter organiſirte e en Chinas
ihren Sitz hier fabriziren die Chineſen nach europäiſcher An
weiſung Torpedos Kanonen Gewehre 2c Hier iſt der Kern
punkt alles deſſen was an dem chineſiſchen Heerweſen im
Kampfe mit Europäern brauchbar und leiſtungsfähig iſtWürde China alſo nicht dadurch daß a die Fauſt
auf Foutchou legte tödtlich an ſeiner Wehrkraft getroffen
werden Da unter den Ausländern welche ſich in Foutchou
niedergelaſſen haben neben den Engländern die Deutſchen die
Hauptrolle ſpielen ebenſo wie auf Formoſa ſo haben
wir noch r Urſache der weiteren Entwickelung der
Dinge daſelbſt mit Aufmerkſamkeit zu folgen

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat zu Delegirten für
die Verhandlungen mit der päpſtlichen Kurie über die Diözeſan
verhältniſſe der Kantone Baſel und Teſſin den ſchweizeriſchen
Geſandten in Wien Aepli und den Ständerath Petrelli
aus Graubünden ernannt Die Verhandlungen werden in
Bern geführt

Die Engländer ſchicken wieder einmal Truppen nach
Egypten Das in Gosport ſtehende Hampſhire Regiment
erhielt telegraphiſchen Befehl ſich für Sonntag zum Abgang
nach Malta bereit zu halten um das von dort nach Egypten
abgehende Regiment zu erſetzen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 18 Juli Die Deputirtenkammer hat das von

dem Deputirten Cirier eingebrachte Amendement die nicht rück
vergütbare Zuſchlagsſteuer auf importirten Rohzucker
für die Dauer von 2 Jahren von 3 auf 7 Fres zu erhöhen mit
275 gegen 200 Stimmen angenommen

Madrid 18 Juli Die Deputirtenkammer genehmigte
in ihrer heutigen Sitzung den zwiſchen Cuba und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika abgeſchloſſenen
neuen Vertrag und wurde ſodann geſchloſſen

Bern 18 Juli Dem Viegrege über gewerbliches
Eigenthum ſind Großbritannien Tunis und Ecuador bei
etreten Zu der Konferenz betreffend die internationale
onvention über das literariſche und künſtleriſche

Eigenthum ſind von ſeiten des Bundes die Bundesräthe Droz

keine ungeladenen Gäſte duldet fällt es uns ſchwer uns in
glückliche Stimmungen ſogar derjenigen zu verſetzen die uns
durch Verwandtſchaft Freundſchaft und geſelligen Verkehr nahe
ſtehen Es iſt als ob in demſelben Augenblicke wo der helle
Ton der Mitfreude mit dem Glücke des andern erklingt ein
anderer mißtönender Klang in der Bruſt laut wird eine
Regung des Egoismus die ſo ſtark iſt daß wir uns zwingen
müſſen freundliche Mienen zp zeigen und gütige Worte zu
finden Welche töchterreiche Mutter vernähme die Nachricht
daß eine junge Freundin ihres Hauſes ſich verlobt habe ohne
im Herzen den Stich der Frage zu fühlen warum ſtreckt nicht
auch nach deinen Kindern die vielleicht ſchöner und reicher ſind
als die neue Braut ein Freier ſeine Hand aus Welcher
Schriftſteller ſieht neidlos die Lorbeeren auf dem Haupte
ſeines beſten Freundes deſſen Werke er im ſtillen ſelbſt an
erkennen und bewundern muß Welcher Kaufmann gönnt
ſeinem Konkurrenten von deſſen Rührigkeit und Solidität er
überzeugt iſt reichen Verdienſt und großen Gewinn

Nun könnte man ſagen in dieſen Fällen ſei aufrichtige
Theilnahme einfach deshalb nicht möglich weil das Vorwärts
kommen des einen das Zurückbleiben des andern bedinge und
man e nicht verlangen könne daß ein Menſch ſich
ſeines eigenen Schadens freue Allein warum freut ſich dann
nicht wenigſtens derjenige der nie einen
enommen hat ſich des gelungenen Gemäldes des ihm ben ünſtlers Warum freut nicht der eine der auf
tolzem Dampfer fährt mindeſtens der r lichen Fahrt
des andern deſſen Segelſchiff er längſt überholt hat

Es iſt mit der Theilnahme ein wunderliches Ding Zum
Nehmen ſind wir faſt immer bereit es mag ſich um Wohl
thaten Geſchenke oder wohlerworbene Rechte handeln und
können wir nicht das Ganze haben das wir beanſpruchen ſo
laſſen wir uns wohl oder übel auch an einer d lung ge
nügen Sobald wir aber den Theil von cht Laſt
Schmerz neidloſer Freude auf uns nehmen ſollen den unſer
Verhältniß zu Freunden und Mitmenſchen uns aufnöthigt ſo
träuben wir uns wie ein der Freiheit r ter
ie r Bürde Und das iſt doch nun e

tiefe n des unvergleichlich ſchönen Wortes von dem wir

worden

inſel in die Hand z

und Ruchonnet ſowie der Profeſſor Orelli aus Zürich abgeordnet

oder bedrückt auf unſere Schultern nehmen um ihre Freude
zu verdoppeln ihre Trübſal zu vermindern Fröhlich zu ſeinmit den Fröhlichen und traurig mit den Traurigen heiße doch

im Grunde nichts anderes als ein Menſch ſein unter den
Menſchen

Freilich auch uns hat ſelten genug der Druck einer Freundes
hand in der Schwachheit geſtärkt in guten Tagen mit dem
Hochgefühl aufrichtiger Mitfreude erfüllt Auch wir haben

e ſchmerzliche Erfahrung des Taſſo mit Antonio
gemacht

38 ging mit offnen Armen auf ihn los
nd fühlte Schloß und Riegel keine Bruſt

Leiten wir daher unſer arges Recht uns in Selbſtſucht ein
zuſpinnen indeſſen die anderen uns die Hände entgegenſtreckendaß wir tanzen während ſie pfeifen und klagen während ſie

weinen Iſt es wirklich wahr was eine erfahrene Frau in
ihren Aphorismen jüngſt wen hat daß der Umgang mit
Egoiſten darum ſo verderblich ſei weil die Nothwehr uns
zwinge allmälig in ihren Fehler zu verfallen

Wer ſich an die Aeußerlichkeiten des Lebens hält wird ſagen
Keine Form des Verkehrs iſt ſo allgemein wie die der Theil
nahme Es braucht nur einer die Augen zum letzten Schlaf
u ſchließen ſo kommen die guten Freunde und

in Schaaren herbei um den Hinterbliebenen ihre Theilnahme
auszudrücken ihre herzliche ihre herzlichſte ihre allerherzlichſte
Theilnahme ihre aufrichtige ihre tief empfundene Theilnahme
ihre Theilnahme durch Beſuche durch Briefe durch Blumen
durch Anſchluß an das Trauergefolge durch
ſchon vorbereiteten Feſtlichkeit iſt das nicht Theilnahme
genug Nun ja das Papier iſt geduldig die Lippen öffuen

wie der Redende will die Mienen nehmen jeden belie
usdruck an die Blumen duften auf Särgen ſo ſüß wie auf
ochzeitsaltären aber das Herz verlangt mehr als dieden nheiten der guten Sitte es verlangt daß mein Glück

deine Freude und mein Wehe dein Leiden

reden daß wir einen Theil deſſen was die anderen beglückt
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S Deutſches Reich
Berlin 18 Juli Se Maß der Kaiſer ſetzt in Gaſtein

den Kurgebrauch mit beſtem Erfolge fort und unternimmt täglich
nach der Rückkehr aus dem Bade Promenaden und des Nach
S in die Umgegend Am 16 d nachmittags hatte
beim Kaiſer im Badeſchloß ein Diner ſatiende zu welchem

egen 20 Einladungen ergangen waren Unter den Geladenendeſanden ſich auch Statthalter Graf ThunHohenſtein und der
Landeshauptmann Graf Chorinsky Der Kaiſer wird in Gaſtein
im ganzen 21 Bäder nehmen und am 5 Auguſt die Kur beenden
Am 6 wird er daun von Gaſtein abreiſen in Salzburg über
nachten und am 7 in Ebenſee mit dem Kaiſer Joſef zuſammen
treffen Mit dieſem wird er dann nach Jſchl gehen Der Auf
enthalt daſelbſt ſoll bis zum 10 Auguſt dauern Prinz Wilhelm
welcher um dieſelbe Zeit dem Kronprinzlichen Paare in Laxeuburg
eine Viſite abſtatten wird ſoll mit dem Kronprinzlichen Paare
vereint dieſe beiden Tage in Jſchl zubringen und von dort zugleich
mit dem Kaiſer direkt nach Berlin zurückkehren Die Kaiſerin
wird infolge ärztlichen Anrathens eines Luſtwechſels in den nächſten
Tagen einer Einladung des Großherzogs von Baden entſprechen
und trotz der Abweſenheit der großherzoglichen Familie einen
kurzen Aufenthalt auf Schloß Mainau am Bodenſee nehmen
Die Kaiſerin wird ſodann bei der Rückkehr des Kaiſers von dort
über Homburg in Potsdam eintreffen Am Dienstag einpfing
die Kaiſerin den Beſuch des Großherzogs von Sachſen Der
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin empfingen geſtern
den Beſuch der großherzoglich badenſchen Herrſchaften Die
Frau Prinzeffin Wilhelm und der neugeborene Prinz erfreuen
ſich andauernd des beſten Wohlſeins

Wiener Blättern wird aus Bukareſt gemeldet daß der
deutſche Kronprinz daſelbſt im Herbſt zum Beſuche des
Königs Karl erwartet wird

Der Reichsanzeiger publizirt die Abberufung des Ge
ſandten v Alvensleben aus dem Haag zu anderweiter
dienſtlicher Verwendung und die Ernennung des Grafen
Herbert v Bismarck zum Geſandten im Haag ſowie des
Herrn v Eiſendecher zum Geſandten in Karlsruhe

Das Schreiben mittels welchem Herr Dr von Schauß
die ihm angetragene Kandidatur für den Wahlkreis AlzeyBingen angenommen hat enthält einige nicht umintereſonte

Mittheilungen Gerade jetzt wo die Diskuſſion über das ge
plante Miniſterium von Stoſch noch fortgeſetzt wird kommt
die Aeußerung des Herrn von Schauß zur rechten Zeit daß
2r damals 1879 Herrn Rickert nicht einmal ſondern wieder
holt habe äußern hören nun müſſe ernſtlich an die Entfernung
es Reichskanzlers aus ſeinem Amte gegangen werden Den
Nachfolger hatte Herr Rickert ſchon in der Taſche dieſer war
der frühere Miniſter von Stoſch Die politiſche Stellung des
Herrn von Schauß wird in dem Schreiben nur in wenigen
Fragen angedeutet Nachdem er ſich als Schutzzöllner bekannt
fährt er fort

Was meine Stellung zum Reichskanzler betrifft über welche
um mich politiſch zu ruiniren ſo viel Unſinn verbreitet wurde
fo will ich darüber nur weniges ſagen Jch weiß daß Fürſt
Bismarck wirklich nur ſolche Männer hochachtet welche ihre

Der Kaiſer hat dem Dr Schwenninger in Anerkennungliner Verdienſte um die Wiederherſtellung der Geſundheit des

Reichskanzlers Fürſten Bismarck den Rothen AdlerOrden dritter

Klaſſe verliehen arg ſton welche ſeitVon der japaniſchen Militär Kommiſſion welche ſeieinigen Tagen in Berlin weilt haben am Freitag vormittag der
General Nozon Oberſtlieutenant Monrai und Hauptmann Nodima
dem Kriegsminiſter Generallieutenant Bronſart v Schellendorff
einen längeren Beſuch abgeſtattet Die fremden Offiziere welche
unſere militäriſchen Einrichtungen mit großem Fleiße ſtudiren
werden ſich von Berlin nach Petersburg reſp Wien begeben und
von dort noch einmal nach Berlin zurückkehren

Halle den 19 Juli
Meteorologiſche Station

18 Juli 10 U abs J 19 Juli 6 U mgs

Barometer Millimeter 758,34 753,97
Thermometer Celſius 19,1 18 5Relative Feuchtigleit 70,8 80,6Wud N1 NW16 U früh Thaupnnkt u d K 11,9

Waſſerwärme der Saale 19 Grad
Welterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

13 Juli 8 U morgens Ueber dem ſüdweſtlichen Europa hatte ſich ein
umfangreiches Druckmaximum gebildet die Depreſſionen über dem nördlichen
hatten ſich nordoſtwärts verzogen Jn Weſt und Mitteleuropa herrſcht daher
friſche weſtliche Luftbewegung mit vorherrſchend trüberem Wetter oder ſinkender
Temperatur Ueber Deutſchland hatten ſich noch immer zahlreiche Gewitter mit
Regen entladen Haparanda 744 16 Süd leicht bedeckt Moskau 762 16
ſtill wolkenlos Hamburg 761 17 Südweſt friſch wolkig Wien 762 24
Nordweſt ſchwach wolkenlos Karlsruhe 765 19 Südweſt ſchwach halb bedeckt
Paris 766 15 ſtill wolkenlos Am 16 7 U früh Pola 761 25 ſtill
wolkenlos Rom 763 4 23 ſtill wolkenlos Neapel 762 25 ſtill wolkenlos
Konſtant 762 23 ſtill halb bedeckt

Während wir hier in Deutſchland ſchwitzen herrſcht auf der
andern Hemiſphäre jetzt bekanntlich Winter Derſelbe ſcheint ſich
im Kapland etwas ſtrenger anzulaſſen als gewöhnlich Jn der
Kapſtadt ſchneite es am 23 Juni was lange nicht dageweſen
war und in der Provinz war ſchon vorher viel Schnee

efallen beſonders in der Gegend von Richmond Auch in denhöher gelegenen Gegenden von Natal hat es geſchneit und lag

der Schnee drei Fuß tief Ebenſo war es in Bloemfonteinbeim Abgang der Poſt ſehr kalt und fiel Schnee

2 du Genf wurde am Mittwoch ein drei Sekunden anhaltendes
Erdbeben empfunden

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 19 Juli Die allgemeine Zunahme des Luft

drucks über den uns weſtlich und ſüdweſtlich benachbarten Theilen
Europas machen die Ausbreitung des in Frankreich erſchienenen
Druckmaximums über Deutſchland hin wahrſcheinlich weshalb
meiſt ruhige trockne und vielfach heitere Witternng bei wenig
veränderter ober noch ein wenig ſinkender Temperatur zu
erwarten iſt Neigung zu Gewitterbildung iſt kaum vor
handen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine erfreuliche Nachricht bringt der Telegraph aus Newyork

Die amerikaniſche Nordpolexpedition unter Lieut Greeley
eigene Ueberzeugung haben und welche nichts erſtreben wollen iſt allerdings ſehr reduzirt aufgefunden Die Dampfer Thetis
Mit anderen Worten charaktervolle und unabhängige Leute und Bear welche Newyork vor zwei Monaten verließen ſind
Jch werde nie und nimmer einer rückſchrittlichen Maßregel zu
ſtimmen durch welche etwa die konſtitutionellen Freiheiten
Wahlrecht Geldbewilligung u ſ w beſchränkt werden ſollten
n werde in dieſen Fragen mich niemals von den Freiſinnigſten
trennen

Dagegen unterſtütze ich aus vollſter Ueberzeugung alle Unter
nehmungen welche auf die Stärkung des Reiches und ſeiner
Machtſtellung nach außen abzielen Man glaubt in weniger
unterrichteten Kreiſen gar nicht wie ſehr in vielen Fragen und
hauptſächlich im Handel und Verkehr das Anſehen einer Nation
wichtig iſt Wir können heute noch z B nach Auſtralien die
beſte Qualität unſerer re ſenden wir werden
ſie nicht verkaufen weil die engliſche Nation noch das größere
Anſehen hat und ſo ſind unſere Kaufleute heute noch genöthigt

auf deutſche Waare engliſche Fabrikmarken zu ſetzen Jch bin
viel gereiſt im Orient in Europa und jüngſt in Amerika unſerAnſehen als Nation glauben Sie mir auf s Wort iſt ganz
unglaublich gewachſen und dieſe Stimmung kann zum Vortheil
unſeres Exports noch in kaum zu ahnenden Progreſſionen ge
ſteigert werden Jn dieſen Dingen nun ſieht der Reichskanzler
mit ſeinen großen grauen Augen ſehr weit und ſein Streben
iſt ein abſolut patriotiſches nur auf das Wohl der Nation ge
richtetes Darum ſehe ich mit einem gewiſſen Entſetzen wie
Mäunnerſcharfen Verſtandes und unvergleichlicher Beredſamkeit ver
blendet von ihrem Haſſe gegen den en auch in dieſen
internationalen W die Oppoſition auf die Spitze treiben
und letzteren an der wundeſten Stelle das iſt das Gefühl ob
er noch nützen könne oder nicht zu treffen ſuchen

Aus dieſen Empfindungen heraus ſage ich zur gütigen Offerte
Jhres erweiterten Wahlcomité s nach langem inneren
Kampfe ja

Wollen Sie trotz aller meiner Bedenken mich nicht fahren
laſſen dann friſch ans Werk Jn Anbetracht aller Um
ſtände will ich dann ſo oft und wohin Sie wollen kommen und

mit Ihren arbeiten recht und feſt für ein Werk das Jhnen im
Falle des Gelingens ſicher keine Schande bringen wird

Dem Landtage wird in ſeiner nächſten Seſſion eine
Kreis und Provinzial Ordnung für die weſt
lichen Provinzen zugehen Die Kreis und Provinzial
Ordnung für HeſſenNaſſau hat das Staatsminiſterium bereits
paſſirt und es iſt dabei völliges Einverſtändniß darüber er
S worden daß die Entwürfe zunächſt den Kommunal

andtagen der bezeichneten Provinz und ſodann behufs Ein
bringung bei den Häuſern des Landtags dem Staatsrath
vorzulegen ſind Während die Provinzial Ordnung von demGedanken getragen ſt daß die drei die Provinz de
bildenden Kommunalverbände Regierungsbezirke Kaſſel Wies
baden und Stadt Frankfurt unbeſchadet ihrer kommunalen
Selbſtändigkeit für die der Provinz obliegenden ſtaatlichen
Geſchäfte zu einem mit e r ausgerüſteten
P nnzher zuſammenzufaſſen ſind ſchließt ſich die

eisordnung in mancher Hinſicht der hannoverſchen an
Insbeſondere iſt und zwar auch für Naſſau die polizeilicheZwiſcheninſtanz zwiſchen Landrath und Geneindevorſtant an

egeben dagegen abweichend von Hannover ein weſentlicher
eil der Ortspolizei dem letzteren übertragen

Wie dem Frankf Journal aus München geſchrieben wird
t der König von Baiern beſonderes Intereſſe für die
oſtdampferſubvention bekundet und ſoll die Beitrags

uote Baierns vermuthlich ähnlich auch die Würtembergs
Pf pro g7f der Bevölkerung betragen Es wird S

zugefügt die 4 Mill M würden 9 Pf pro Kopf ausmachen
aber die Gr Baiern zugeſtandene äßigung erkläre

aus den Vortheilen welche der Reichspoſt und den preußiſchen
Bahnen dadurch erwachſen daß immer erſt ſie jeden Verkehr

Baierns mit den deutſchen d auf einer n
Strecke vermitteln Eine wunderliche Art der A

in Saint Johns auf Neufoundland mit ſechs Ueberlebenden der
Greeley ſchen Expedition die urſprünglich 25 Mitglieder zählte
angekommen Ein Siebenter ſtarb unterwegs Thetis entdeckte
die Ueberlebenden darunter Greely am 22 Juni unweit Kap
Sabini in kläglichſter Lage Die übrigen ſind verhungert
Greeley drang bis zum 83 Breitengrade und 44 Längengrade
vor Dort erblickte er auf einer Anhöhe von 2000 Fuß kein Land
nördlich oder nordweſtlich aber Grönland im Weſten

Prof Dr Schweinfurth der berühmte Afrikaforſcher
und Gelehrte iſt vor einigen Tagen aus Kairo zu einem dreimonatlichen Aufenthalt in Berlin eingetroffen Der Zweck ſeiner

Herkunft ſind wiſſenſchaftliche Vorarbeiten zu einer
Rundreiſe durch die egyptiſchen Wüſten welche er im
nächſten Winter im Auftrage unſerer Akademie der Wiſſenſchaften
unternehmen wird Wenngleich das Spezialfeld des Profeſſor
Dr Schweinfurth die Botanik iſt ſo handelt es ſich bei dieſer
bevorſtehenden Reiſe dennoch faſt ausſchließlich um die geometriſche
Vermeſſung jener Wüſtengebiete nebenbei ſollen allerdings auch
noch frühere Forſchungen zum Abſchluß gebracht werden

S Papſt Leo III hat den berühmten Portraitmaler Fran z
v Lenbach nach Rom kommen laſſen und ihn mit der An
fertigung eines Portraits Sr Heiligkeit beauftragt Wie es
Faßt ſoll das Bild nach ſeiner Fertigſtellung dem münchener

entralverein für Kirchenbau zum Geſchenk gemacht vorher aber
noch in einzelnen eegee Städten ausgeſtellt werden Die erſte
Sitzung des Papſtes hat bereits am letzten Donnerstag ſtatt
gefunden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck nnſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Tenchern 18 Juli Das geſtern abend ſich über der
Stadt und deren Umgebung entladende Gewitter hat leider ein
Menſchenleben gefordert Auf dem zum Ortsbezirk Teuchern
gehörigen Vorwerk Lagnitz ſchlug der Blitz in eine Arbeiter
wohnung und tödtete die Ehefrau des Arbeiters Hilpert welche
neben ihrem Mann ſaß und ihr jüngſtes Kind auf dem Arme
atte Der Vater und das Kind ſind n rehxt geblieben
or einigen Tagen ſtürzte in dem benachbarten Unterneſſa ein

Arbeiter welcher Kirchen pflückte von der Leiter und fand ſofort
ſeinen Tod Der Ter
pfarrers iſt wie wir hören auf den 3 Auguſt vertagt Einer
der Herren welche rer hielten der Herr Diakonus
Hammer iſt mittlerweile in Büchel Kreis Eckartsberga zum
Pfarrer gewählt und ſoll die Wahl angenommen haben

AM Stendal 18 Juli Unſere Gegend wird in dieſem Jahre
ſehr von heftigen Gewittern heimgeſucht die aber leider nie die
erſehnte Abkühlung bringen Eines der heftigſten war das am
gitriaen Abend was die kurz aufeinander folgenden Blitze wie

ie das Gewitter begleitenden ſtarken Regenmaſſen betrifft Jch
konnte in einer Minute einmal 31 ein anderes mal 26 Blitze
zählen Der dem Gewitter voraufgehende ſtarke Sturm ent

für den Landwirth der bei den täglichen Gewittern fallende
ſtarke Regen Das Korn welches ſchon ſchnittreif iſt liegt überall
platt zur Erde auch klagt man hin und wieder daß wegen zu
gekg Näſſe die Kartoffeln anfangen zu kranken Nach den

erichten des hieſigen Kredit und Sparvereins ſowie des
Vorſchußvereins beträgt das Guthaben der Mitglieder bei erſterem
211,670 bei letzterem 228,328 M Die Höhe der Spareinlagen
iſt 1,501,946 M reſp 1,455,660 M Die Vorſchüſſe betragen
1,205,542 M reſp 1,182,991 der Reſervefonds 16,641 M
reſp 14,851 M

2 Sangerhanfen 18 Juli Nach einer faſt unerträgliGewitterſchwüle des geſtrigen Tages brach abends wach s

ch ein heftiges Gewitter mit ſtarkem Regen und heftigem Sturme
los Der Sturm hat mehrere Bäume ſo namentlich an der
Chauſſee nach Rieſtedt geknickt Von den niederſahrenden Blitzen
traf einer eine Linde an der Promenade von der mehrere Aeſte

erabgeſchlagen wurden und ein anderer ein Stallgebäude der

unter den einzelnen Mitgliedern des Reichsverbgndes
rechnung r en Siege e erenee

wei i anMeine Puden n e demſelben Sta
Letzterer beſchädigte das 83 und tödtete

ermin für die Wahl des neuen Ober S

wurzelte vielfach Bäume und beſchä t Dächer Störend iſt Pl
i

Dommitzſch 18 Juli Dieſe ihrem Ende ſich zuneigende
Woche brachte uns in ihren erſten Tagen das Kinderfeſt
welches des Hochwaſſers wegen um vierzehn Tage verſchoben
worden war Die am Sonntage und Montage niedergehenden
Gewitter konnten die Kinderfreude nur wenig ſtören da dieſelben
erſt ſpät am Abend eintraten wohl aber mögen die Geſchäftsleute
welche das Feſt zum Verdienſte benutzen einigen Schaden gehabt
baben Die Woche war überhaupt eine ſehr gewitterreiche und
die Gewitter um ſo aufregender als dieſelben faſt immer zur
Nacht eintraten und ſtets ſehr ſchwer waren Das Gewitter
von geſtern abend bei welchem der Himmel immer im Feuer zu
ſtehen ſchien ſandte unter vielen anderen Schlägen einen in die
Bockwindmühle des Müllers Mietſch zu Prettin ſo daß
dieſelbe in kurzer Zeit in Flammen ſtand Die Landleute
haben in dieſer Woche begonnen den recht reichen Noggen
beſtand welcher nur hier und da durch die Vogelwicke ge
ſchädigt wird zu mähen wünſchen aber recht ſehnlichſt beſtändigere
Witterung

Suhl 17 Juli Morgen erfolgt die landespolizeiliche
Begehung der vollendet ausgebauten Bahnſtrecke von
hier bis Ritſchenhauſen wo ſich die neue Bahn an die
bairiſche anſchließt Demnach wird der vorausgeſagte Termin
1 Auguſt er für die Verkehrseröffnung SuhlRitſchenhauſen
eingehalten werden können Am 13 d hatten wir mit

26 R den heißeſten Tag dieſes und des Vorjahrs wo die
Skala am 4 Juli 25 zeigte Heute abend von 8 Uhr gab es
hier das achte Gewitter im laufenden Monat während der ganze
Vorſommer und Frühling nur fünf gebracht hatten Dieſes an
ſich nicht ungewöhnlich ſtarke Gewitter war durch einen orkan
artigen Windſturm eingeleitet welcher hier und wohl auch in
weiterer Umgegend erheblichen Schaden angerichtet hat ZumBundesſchießen in Leipzig haben ſich hier an 40 Mann
der drei vollſtändige Verſchmelzung beabſichtigenden Schützen
körperſchaften gerüſtet und werden morgen über Meiningen und
Eiſenach ſo fahren daß ſie gegen abend im Feſtorte anlangen

K Langenſalza 18 Juli Heute feiern im Kreiſe ihrer Kinder
und Enkel die Schuhmacher Stahl ſchen Eheleute hier das Feſt
der goldenen Hochzeit

Halberſtadt 18 Juli Zu Ehren der erſchienenen Mit
der ſeit länger denn einem halben Jahrhundert zu einem

unde vereinigten nord deutſchen Liedertafeln prangte heute
unſere Stadt im herrlichſten ß tſchmucke wie er glänzender hier
wohl nicht geſehen worden iſt Mit Freuden können wir konſtatiren daß die Bürgerſchaft den auswärtigen Gäſten den herz

lichſten und ehrenvollſten Empfang bereitet hat Selbſt in den
entlegenſten Nebenſtraßen ſind die Häuſer geſchmückt Jn den
Straßen wogt eine frohe Menſchenmenge ſeit der Frühe des
Tages und wartet auf die Ankunft der Gäſte Mit den Mittags
zügen zwiſchen 10 bis 2 Uhr erſchienen die Feſttheilnehmer aus
allen Gegenden des nordweſtlichen Deutſchlands empfangen mit
harmoniſchen Hochs und den Klängen des Küraſſier Trompeter
corps Unter Vorantritt des letzteren ſetzten ſich die Züge zum
Breitenthore nach dem Kaiſerhof in Bewegung woſelbſt das
Wohnnungsburean tagt Am Nachmittag fand die Wahl des
Feſtordners und der Geſang Dirigenten ſtatt Zum Feſtdirektor
wurde wiederum Herr Kaufmann Ed GreveBremen und zu
deſſen Stellvertreter Herr Stadtſekretär Deicke hier gewählt
Generalgeſangmeiſter wurde Herr Muſikdirektor Reinthaler
Bremen Stellvertreter deſſelben die Herren Muſikdirektoren
MolckHannover Schulz e Braunſchweig und Lehnert hier
Von 42 bis 7 Uhr fand im Konzertſaale des Elyſiums die
Generalprobe ſtatt

M Erfurt 18 Juli Jedenfalls infolge der herrſchenden Hitze
wurden geſtern hier zwei Perſonen geiſteskrank und zwar ein
Mann aus KleinMölſen der auf dem Dachboden des Nordhäuſer
Bahnhofsgebäudes Feuer anzulegen verſuchte und ein Dienſt
mädchen welches auf offener Straße ſich entkleidete Letzteres
wurde dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt und der Mann nach
KleinMölſen transportirt

Dem Landgerichtsrath v Schönberg in Naumburg aS
iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt

e Aus Sachſen 18 Juli Um 1 Pfennig ein Menſchen
leben Zu dem Kirſchpächter Kretſchmar auf Roſchützerflur
bei Kolditz in Sachſen kam am ren der Arbeiter Hellmuth
und verlangte für 10 Pfg Kirſchen Nachdem er dieſelben er
halten verlangte er noch für 2 Pfg Branntwein allein Kretzſchmar
wollte nicht unter 3 Pfg geben Es entſpann ſich über dieſe Differenz
ein Wortwechſel in deſſen Verlauf Kretſchmar ſeine geladene
Büchſe von der Wand der Kirſchbude nahm und mit dem Kolben
auf Hellmuth einſchlug Dabei entlud ſich das Gewehr und
Kretſchmar ſelbſt ſtürzte getroffen zu Boden Wenige Stunden
darauf gab er ſeinen Geiſt auf

Achtes dentſches Bundesſchiefzen
Ordnung des Feſtzuges

am Sonntag 20 Juli
I

Gruppe der deutſchen Staaten
Stadtherold Fanfarenbläſer 1 ſächſ FeldArt Reg Nr 12

Schild und Schwertträger Pagen Saxonia Reitergruppe mit
den Bannern der deutſchen Staaten Reitverein Sport

Auſſtellung 102 Uhr an der Neuen Börſe
II

Muſikcorps 8 Jnf Reg Nr 107
Die nichtdeutſchen Schützen

örſtellung 10 Uhr in der Promenade gegenüber der Neuen
rſe

III

Gruppe des T igrn
Ideen wenker Scheibenträger ieler Sternbild des
chützen Trabanten und Speerträger Prirehenmenrer Scheiben

mere Banner des St Sebaſtian Tell und ſein Knabe Fahnen
enker

Aufſtellung 10 Uhr in der Fahrſtraße der Promenade gegenüber der Pfaffendorferſtraße s ws
IV

Muſikcorps Kapelle des Kryſtall PalaſtesDeutſche Schützen t
aus Anhalt Baden Braunſchweig Bremen Hamburg HeſſenLippe Lübeck Mecklenburg S werig Mecklenburg Strelitz

reAnfſte ung 10 Uhr in der Promenade gegenüber Löhr s
a

V

Muſikcorps Kapelle Matthies
Schützenzug aus dem 16 Jahrhundert

Fanfarenbläſer Der Stadtvogt Stadtknechte Stadtpfeifer
Der Kranzherr Schützenkönig Trommler und Pfeiſer Pritſchenmeiſter Der Gabenhort Eorengeſchente zum VIII deutſchen

Bundesſchießen getragen von Bürgerſchützen Zieler Kanzliſten
Rathsherren Trommler und Pfeifer Fahnenträger Der
Schützenhauptmann Stahlſchützen
ſche ſtellung 10 Uhr auf dem Schulplatze vor der II Bürger

ule
VI

Muſikcorps Tirolerkapelle aus Meran
Schützen der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie

Böhmen Mähren Kärnthen und Krain Nieder und Ober
Oeſterreich Steiermark

Muſikcorps le aus WiltenTirol mit Salzburg und Vorarlberg Ungarn
e et 10 Uhr in der Promenade gegenüber dem

h



VII
Muſikcorps Kapelle Buchheiſter

Gruppe der Jagd
aus der Zeit des 13 Jahrhunderts

Reiterinnen und Reiter Bierler ſcher Reitverein
ornbläſer Jäger zu Pferde Treiber Jäger und Hörige

u Fuß und zu Pferde Die Meute und ihre berittenen Führer
änfte von Mauleſeln

tragen Der Beutewagen Jäger und Jagdgefolge Wilda er Der Küchenwagen
uſſtellung 10 Uhr am Ausgange des Brühl nach dem

Theaterplatze
VIII

Muſikcorps Kapelle Hünn ans München
Bairiſche Schützen

e Rellmitge 10 Uhr in der Promenade entlang dem Fleiſcher
platze

elherren und Edelfrauen zu Pferde

IX
Gruppe der Germania

Friedensboten Feſtwagen der Germania und der früheren
ſieben Feſtſtädte Friedensboten

Auſſtellung 10 Uhr auf dem Theaterplatz
X

Muſter Kapelle 7 Jnf Regt Nr 106
reußiſche Schützen

Oſt und Weſtpreußen Pommern Brandenburg Sachſen Poſen
len erraten Rheinland Schleswig Holſtein Hannover
eſſenNaſſau
Auſſtellung 10 Uhr auf dem Fleiſcherplatze vor der Feuer

wehrkaſerne
XI

Gruppe der Lipſfia
Muſikeorps Kapelle Büchner

Patrizier zu Pferde Leipziger Reitverein Feſtwagen der
Lipſig Gallione als Sinnbild des Welthandels Lipſig am Steuer
Zug von Kunſt und Wiſſenſchaft Handel und Gewerbe

erolde
Aufſtellung 10 Uhr auf dem Theaterplatz

XII
Muſikcorps Kapelle Hellmann

Schützen aus dem Königreich Sachſen
Muſikcorps

Schützen aus dem Königreich Sachſen
Gte ns 10 Uhr in der Promenade gegenüber Lehmanns

arten
XIIIGruppe der Flora

eſtwagen der Flora Amor Genien Geleite der Blumenritter
luſſtellung 10 Uhr auf dem Theaterplatz

XIV
Muſikcorps Kapelle 10 Jnf Regt Nr 134

Schützen
ans den Reichslanden Thüringen Altenburg Koburg Gotha
Meiningen Reuß Schwarzburg Rudolſtadt Schwarzburg
Sondershauſen Weimar Waldeck Würtemberg

Aufſtellung 102 Uhr in der Promenade hinter der alten
Thomasſchule

XV
Muſikcorps Kapelle Kleitz

Das Bundesbanner
EhrenGeleite von münchener und leipziger Schützen Die Ober

bürgermeiſter von München und Leipzig Die Ehrengäſte Die
Vorſitzenden des Central Ausſchuſſes Die Vorſitzenden des Ge
ſammtAusſchuſſes Der Vorſtand des Deutſchen Schützenbundes
Die Mitglieder des Central Ausſchuſſes Die Mitglieder der
FachAusſchüſſe

Verſammlung 10 Uhr auf dem Balkon des Neuen Theaters
XVI

Muſikcorps Kapelle des Alten Stadttheaters
Die Leipziger Schützen

Ehrenreiter Die Jubilare der Schützengeſellſchaft zu Wagen
Schlußreiter

Aufſtellung 10 Uhr am Kaufmänniſchen Vereinshauſe

Gruppe III einen Schützenzug aus dem 16 Jahrhundert dar
ſtellend iſt von den leipziger Gaſtwirthen el Als Meiſter
ſtück der leipziger Juwelierkunſt werden die prächtigen Kronen
bezeichnet welche eine Anzahl der an den allegoriſchen Gruppen
des Zuges theilnehmenden Damen tragen wird Die prachtvollen
hiſtoriſchen Damenkoſtüme bilden die Feſtgabe der Firma Guſtav
Steckner

e

Die leipziger Turnerſchaft fungirt am Sonntage und anderen
Hauptfeſttagen als Feſtpolizei

Vermiſchtes
Zu dem Unfall des Generallieutenants

v Radecke, von welchem wir geſtern an anderer Stelle eine
kurze Notiz brachten erfährt man noch folgendes Der General
begab ſich am Donnerstag früh in Begleitung ſeines Adjutanten
Rittmeiſter v Maſſow nach dem Terrain bei dem Orte Maxi
milianowo wo das Abtheilungs Prüfungsſchießen des Jnfanterie
Regiments Nr 129 ſtattfinden ſollte Auf dem Wege dorthin
aſſirte er in der königl Forſt die Gegend hinter dem Militär
chießſtande Nr 11 auf welchem demnächſt die 11 Komp des

4 pomm Jnf Reg Nr 21 auf weite Diſtanz z ſchießen beſtimmt
war Der General bemerkte in der Schußlinie einige Civil
erſonen die er vor der ihnen drohenden Gefahr warnen wollte

Alsbald fiel auch der erſte Schuß der den General von hinten
in den linken Oberſchenkel traf was eine Fraktion den zur

Folge hatte Der Schwerverletzte eine ſehr beliebte Perſönlich
eit wurde auf einer Bahre nach Bromberg befördert DerSchenkel iſt ſehr ſtark angeſchwollen und die Kugel konnte bisher

nicht entfernt werden General v Radecke war früher Adjutant
des Prinzen Albrecht machte die Feldzüge gegen Oeſterreich und
1870 gegen Frankreich mit in welch letzterem er Commandeur des
4 Pommerſchen Ulanenregiments war Aus beiden Feldzügen
gros er unverletzt hervor hier im tiefſten Frieden mußte ihn

ie tückiſche Kugel ereilen Das bedauernswerthe Geſchick des
tüchtigen Offiziers erregt in allen hieſigen Kreiſen die lebhafteſte

Theilnahme

Ueber das neueſte S ne in Englandentnehmen wir einem längeren Bericht den ein Mitreiſender im
Lond Deutſch Tagebl mittheilt noch folgende Sag theitenDer von Mancheſter kommende Schnellzug hatte eben den langen

WoodheadTunnel paſſirt und ſanſte mit einer Geſchwindigkeit
von 50 Meilen pro Stunde auf dem ſich mit ſtarkem Gefälle gegen
Feine zuneigenden Bahndamme hin als die eine Achſe der

okomotive brach Die Maſchine der Tender und der Gepäck
wagen verließen ſofort das Geleiſe und wühlten auf einige hundert

hritte hin den Grund auf als ſie auf dem Bahnkörper
weiterbewegten Eine Schiene wurde los r um die Achſe
des Tenders 1 und drei Fuß tief in das Reſervoir getrieben
Gerade als ſich die Lokomotive der über die Landſtraße ührenden

BullhouſeBrücke näherte brach die gel welche die Perſonen
wagen mit dem Gepäckwagen verband Die Lokomotive fuhr an
die Brüſtung an und kam dort nachdem der gleich dem Heizer
merkwürdigerweiſe ganz unverletzt Cean Lokomotivführer den
Dampf hatte ausſtrömen laſſen zum Stillſtande Die neun Perſonen
wagen rollten weiter und verließen in dem Augenblicke das Geleiſe
wo ſie die Brücke erreichten Drei e ſtürzten mit ihrer
lebenden Fracht von dieſer in die Tiefe herab die anderen ſechsWaggons kollerten den etwa 50 Fuß hohen Bahndamm nes

Dies alles vollzog ſich unter den Hilfe und Jammerruſen der
unglücklichen Reiſenden Die von der Brücke geſtürzten Woggons
lagen aufeinander gethürnit als ob ſie von einer Titanenhand
von mächtiger Höhe herabgeſchleudert worden wären Zwiſchen
dem geborſtenen Holzwerke ſah man die verſtümmelte Leiche einer
nagen Frau die in ihren Armen ein kleines Mädchen an die

Bruſt gedrückt hielt Dem armen Kinde rollten noch die Thränen
über die Wangen die ihm der Schmerz in dem letzten Lebens
augenblicke ausgepreßt hatte es hatte an dem Herzen derMutter ſeinen Lob efunden Zermalmte menſchliche Gliedmaßen

ragten und da hervor und das warme Lebensblut der Armen
die an dieſer Stelle ihr ſchreckiches Ende gefunden ſickerte lang
ſam zu Boden und färbte die Erde Schwache Hilferufe die aus
dem Trümmerhaufen hervordrangen verriethen daß hinter den
Bretterwänden der auf und ineinander gethürmten Waggons
mancher arme Menſch ſich vergeblich nach einer freundlichen Hand
ſehnte um ihm dem Sterbenden das Sterben leicht zu machen
Weit grauenvoller noch war der Anblick der ſich am Fuße der
Böſchung bot wo die ſechs anderen Waggons in wirrem Durch
einander lagen Auch hier ſah man gräßlich verſtümmelte Leichen
blutige abgeriſſene Gliedmaßen und andere Schreckniſſe Das
Furchtbarſte aber war das Gewimmer der Verletzten das Stöhnen
der Sterbenden und die lauten r der Paſſagiere die
ſich aus ihrer verzweiflungsvollen Lage nicht befreien konnten
Die aus dem nächſten Dorfe herbeigeeilten wackeren Leute gingen
nun mit allem Eifer an das Rettungswerk das jedoch erſt dann
energiſch in die Hand genommen werden konnte als nach einer
qualvollen Stunde Hilfszüge mit Bahnarbeitern Aerzten und
Krankenwärtern anlangten Raſch und vorſichtig wurden nun die
Trümmer der Waggons durchſucht Ganz unverletzt kam keiner
der Paſſagiere davon Die Schwerverwundeten wurden in das
Hoſpital nach Mancheſter geſchafft die Getödteten bahrte man in
dem Güterſchuppen der Station Peniſtone auf Der Anblick der
langen Reihe ſtummer Schläfer die vor wenigen Stunden noch
hoffnungsfreudig und lebensfroh dem Ziel der Reiſe entgegeneilten
und ſich ſchon von liebenden Armen umfaßt wähnten war herz
bewegend und ſchauervoll zugleich

Die Cholera
Wir waren ſchon in der Lage kurz mittheilen zu können daß

die in einigen Zeitungen enthalten geweſenen Nachrichten über
Aeußerungen des Geh Rath Dr Koch unrichtig wiedergegeben
waren Wir ſind heute in den Stand geſetzt aus einem franzö
ſiſchem Blatte dem in Marſeille erſcheinenden Le petit Provengal
vom 13 Juli er dasjenige annähernd wiederzugeben was Koch
W in einer ärztlichen Verſammlung geſagt hat Es heißt

arin
Die Cholera wird durch einen Mikroben verurſacht der ſich

im Darmkanal und zwar nur im Darmkanal entwickelt Damit
jemand die Cholera bekommt iſt es nothwendig daß ſolche
Mikroben lebend in die Verdauungsorgane e indem ſie
den Magen paſſiren deſſen Säure ihnen ſchädlich iſt Jede
Magenſtörung begünſtigt deshalb die Entſtehung der Cholera

Jn Marſeille ſtehen die Aborte vielfach mit den Rinnſteinen
in Verbindung Die Wirthſchaftswäſſer münden in dieſelben
Goſſen Alles was auf dieſe Weiſe aus einem Cholerahauſe
kommt verbreitet das Giſt durch die Straßen bis in den Hafen
Die Abflüſſe aus den Kloaken der Stadt verunreinigen durch ihr
Einmünden in den Hafen dieſen letzteren gleichfalls ie in dieſem

n Hafen beſchäftigten Perſonen ſind der Cholera
infektion beſonders Bis zum 12 Juli waren 7 in
dem Hafen liegende Schiffe von der Cholera ergriffen Auch
die Dejektionen dieſer neuen Fälle von Cholergerkrankungen müſſen
nachher denſelben Weg zurücklegen Durch dieſen verhängnißvollen
Kreislauf werden immer beträchtlichere Mengen von Einwohnern
in Mitleidenſchaft gezogen Es iſt nothwendig einen Ring dieſer
Kette zu zerbrechen Dieſes könnte z B dadurch geſchehen daß
alle unreinen Wäſſer auf eine größe Entfernung ins Meer ab
geleitet werden
Da dies eine längere Zeit zur Ausführung beanſprucht und jetzt

nicht möglich iſt ſo müſſen alle Aborte geſchloſſen und ſo zu
gemauert werden daß ſie weder mit den Rinnſteinen der Straßen
noch mit den in das Jnnere des Hofes ſich ergießenden Sielen
irgend welche Verbindung haben

enn auch dieſe letztere Maßnahme in dieſer Allgemeinheit
unmöglich erſcheinen ſollte müßte man ſie zum wer in
jedem Hauſe zur Ausführung bringen in welchem die Cholera
zum Ausbruch gekommen iſt Die Fäkalmaſſen müßten per Schiff
mehrere Kilometer von der Küſte entfernt h werden
Jndeß könnten die Poudrettefabriken in ihrer Thätigkeit fort
fahren müßten ſich aber eine ſehr ſtrenge Kontrolle ihres Perſonals
angelegen ſein laſſen Wenn die Cholera dort ausbräche ſo würde
das zu dem Schluß berechtigen daß die bei der Herſtellung von
Poudrette angewandte Fabrikationsweiſe nicht genügt den Mikroben
zu tödten und bliebe alsdann nichts übrig als dieſe Etabliſſements
ſofort zu ſchließen

Die in der beſchriebenen Weiſe geſchloſſenen Aborte brauchen
dann nicht weiter desinfizirt zu werden höchſtens mit Eiſen
vitriol um den Geruch zu vernichten Herr Koch denkt daß der
Cholerabacillus unter dieſen Bedingungen aus Mangel an Sauerſtoff abſtirbt und durch die Fanlmh etödtet würde

Da Trockenheit den Cholerabacillus mit Sicherheit tödtet
e h es wichtig in den Rinnſteinen kein Waſſer mehr laufen

zu laſſen
Der Hafen muß von jetzt an als ſehr gefährlicher Jnfektions

heerd angeſehen werden Man ſoll ſich nicht in demſelben baden
ſelbſt die Hände die mit ſolchem Waſſer benetzt geweſen ſind
können den Mikroben zurückhalten und ihn auf die berührten
Nahrungsmittel übertragen und von da bis zu den Eingeweiden
iſt nicht mehr weit Man kann ſich verſichert halten daß viele
vorgekommene Erkrankungsfälle keine andere Urſache haben

Die ganze Stadt müßte in ſehr kleine nur 6 Häuſer um
faſſende Bezirke eingetheilt werden über welche in jedem ein
Jnſpektor geſetzt werden müßte der ſie zweimal täglich auf das
ſorgfältigſte kontrollirte
Die Pflichten dieſer Jnfpektoren welche aus dem Gemeinwohl
ſich hingebenden Perſonen hauptſächlich aus der Zahl der Aerzte
und der mit einigen hygieniſchen Kenntniſſen verſehenen Leute
auszuwählen wären würden ſein die SchmutzwäſſerAusläſſe der

äuſer nach den Rinnſteinen zu ſchließen in der oben erwähnten
eiſe wenn dieſe Maßaegel nicht allgemein eingeführt wird ſich

perſönlich mit allen Bewohnern in Verbindung zu ſetzen und über
den Geſundheitszuſtand der Häuſer zu wachen den von der
Krankheit Befallenen die erſten Hilfeleiſtungen angedeihen zu
laſſen und dafür zu ſorgen das folgende Verhaltungsmaßregelnau das ſtrikteſte ausgeführt werden Die Stühle und das Er

brochene der Cholerakranken ſollen in Gefäßen aufgefangen
werden die eine S5proz Löſung von Karbolſäure enthalten in
welcher man ſie 24 Stunden läßt ehe man ſie wegſchafft Auch
kann man dieſelben auf trockene Leintücher auffangen die man
dann an der Luft ausbreitet Ein Trocknungsprozeß von 6 Tagen
reicht hin um ſie unſchädlich zu machen Ebenſo kann man alles
was mit dieſen Dejektionen in Berührung gekommen
iſt verbrennen oder in der angegebenen Weiſe trocknen
Endlich können alle dieſe Subſtanzen und auch die Fäkalien
ſelbſt noch durch heißen Waſſerdampf ſteriliſirt werden
Alle Hausbewohner welche zur Pflege des Kranken nicht noth
wendig ſind müßten anderwärts untergebracht werden Wennder Cbolerakrante ſelbſt das Haus verlaſſen hat durch Transport

nach dem Hoſpital oder durch Heilung oder auf andere Weiſe ſoll
man die ganze Wohnung evakuiren man breitet die Leinwand
die Effekten kurz alles was mit dem Cholerakrayken oder ſeinen
Dejektionen in r geweſen iſt gut aus öffnet Thüren
und Fenſter um der Luft überall in reichlichem Maße Zutritt

tand Nachher kann man die Wohnung wieder benutzen Ar
zu geſtatten und beläßt daſſelbe während 6 Tage in dieſem

em müſſen wir allem was wir eſſen und trinken die größte

Aufmerkſamkeit ſchenken Alles was gekocht iſt kann den Mikroben
nicht enthalten weil derſelbe bei 100 Grad C ſtirbt Auch da
man nur gekochtes Waſſer trinken Des weiteren darf man nichaußer acht laſſen daß Gläſer Schüſſeln und Küchengeſchirre

gleichfalls die Anſteckung durch Cholera vermitteln können wenn
man ſie in verunreinigtem Waſſer ſpült Uebrigens können
wir uns ſchützen wenn wir dafür Sorge tragen daß ſolche
Gefäße vor dem Gebrauch mehrere Stunden trocken waren
Beſſer wäre es noch nur gekochtes Waſſer zum Spülen anzu
wenden Wahrſcheinlich enthält das Bier keine Mikroben immer
S auch hier eine Anſteckung ſtattfinden wenn das zum
Vaſchen der Gläſer benutzte unrein war Häufig iſt auch

die Milch ein Mittel zur Verbreitung und ſollte man nichtzögern die in dieſer Hinſicht verdächtigen Molkereien zu ſchließen

v zur van un die e e e raſſer verdächtig welche zum Reinigen vorher nicht völlig getrockneter Wäſche benutzt worden ſind 2
Diejenigen welche mit den Cholerakranken in Berührung kommen

vor allen Dingen die Aerzte müſſen ſich häufig beſonders aber
vor dem Einnehmen der Mahlzeiten mit nicht verunreinigtem
Waſſer beſſer noch mit einer Sublimatlöſung 1 1000 waſchen
Herr Koch ſagt daß er nie andere Vorſichtsmaßregeln in Egypten
Jndien und Tonlon eingehalten habe als dieſe Sublimatwaſchungen
und die ſtrengſte Ueberwachung aller Nahrungsmittel unter Aus
ſchluß aller derjenigen die verdächtig ſein könnten Thatſächlich
hat Herr Koch in Toulon kein anderes als Mineralwaſſer ge
trunken Hinſichtlich der Behandlung wird für den Beginn der
Krankheit das Opium angerathen welches ſofort wegzulaſſen iſt
wenn Collapserſcheinungen ſich zeigen Jn letzterem Falle ſo
man nur noch Exitantig benutzen von welchen das Ammoniä
eines der wirkſamſten iſt Das Zinkchlorid hält Herr Koch als
Desinfektionsmittel für wenig werth

Es liegt den ſtädtiſchen Behörden beſonders unterſtützt von dem
ärztlichen Perſonal ob energiſche und ſchnelle Maßregeln zu er
greifen Sind dieſelben auch theuer ſo handelt es ſich doch um
tauſende von Exiſtenzen denn eine Verlängerung des gegen
wärtigen Zuſtandes iſt der Ruin von Marſeille und der Verluſt
ſeines Handels

Die Nachrichten aus Toulon und Marſeille werden immer
düſterer Jn Toulon iſt die Seuche im Wachſen und in Marſeille
iſt ſie ſtabil Es herrſcht eine drückende Hitze welche zu dauern
verſpricht während nach allgemeinem Glauben und e ein
Gewitter mit erfriſchendem Regen unbedingt Erleichterung ſelbſt
eine dauernde Beſſerung herbeiführen würde Vom Donnerstag
abend bis Freitag mittag ſind in Toulon 14 und Marſeille
23 Perſonen an der Cholera geſtorben

4

Paris 19 Juli r Von Freitag früh bis Frei
tag abend r in Marſeille 24 in Toulon 16 Cholera
todesfälle vorgekommen

Todesfälle
S Jn Wien iſt am Freitag 18 der berühmte Geologe Profeſſor

Ferdinand v Hochſtetter geſtorben Hochſtetter war am
30 April 1829 in Eßlingen geboren und urſprünglich für
die geiſtliche Laufbahn beſtimmt Er bezog das evangeliſche
Seminar in Maulbronn 1847 die Univerſität Tübingen wo er
auch 1851 das theologiſche Staatsexamen machte aber ſchon 1852
mit einer kryſtallographiſchen Abhandlung promovirte er erhielt
infolgedeſſen eine Staatsunterſtützung zu einer Reiſe ins Ausland
1854 wurde er zum Hilfs 1856 zum ChefGeologen der k k
geologiſchen Reichsanſtalt in Wien ernannt Von 1857 59 machte
er die NovaraReiſe um die Welt mit blieb aber 1859 in Neu
ſeeland zurück um dieſe merkwürdigen Jnſeln zu unterſuchen
Nach kurzem Aufenthalt in Wien kehrte er noch in demſelben
Jahre nach Auſtralien zurück 1860 wurde er zum Profeſſor der
Mineralogie und Geologie am Polytechniſchen Jnſtitut ernannt
als ſolcher unternahm er wiſſenſchaftliche Reiſen nach England
t e dem Ural c Die Zahl ſeiner Schriſten iſt eine
ehr große

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Am Freitag wurde an der berliner Börſe eine Nummer der Freien Zig

verbreitet worin aus dem Reviſionsbericht der Gothaer Grundkreditbank
Mittheilungen gemacht werden für deren Zuverläſſigkeit allerdings eine Garantie
nicht beſteht Die Unterbilanz beträgt danach 5,250,000 M und der Vorſchlag
des Ausſchuſſes ſoll auf Herabſetzung der Zinſen der 5 und 4 proz Pfandbriefe auf 4 Proz gehen Hierein zu willigen haben die Pfanbbrieſgländiger

allerdings keine Veranlaſſung denn da 10 Mill M eingezahltes Aktienkapital
vorhanden ſind ſo beſteht nach obigem Ergebniß keine Nothwendigkeit zu S
geſtändniſſen ſeitens der Gläubiger Die Verzögerung der Veröffentlichung des
Berichts wird übrigens allgemein getadelt

Luzern 18 Juli Offiziell Die Betriebseinnahmen der Gotthard
bahn betrugen im Juni für den Perſonenverkehr 305,000 im Mat 400,000
Francs für den Güterverkehr 460,000 im Mai 490,090 Fres zuſammen
765,000 Fres im Mai 890,000 Fres Die Betriebsausgaben betrugen im
Juni 386,000 Fres im Mai 383,000 Demnach Ueberſchuß 397,000 im
z ai n Fres Der Betriebsüberſchuß im Juni 1883 betrug 386,616

rancs
Zuckerernte in Braſtilien Die Berichte über die neue Zuckerernte

in Braſilien lauten widerſprechend Aus einzelnen Diſtrikten verlauten hohe
Schätzungen während faſt das Gegentheil von anderen Diſtrikten
wird Her neueſten Times Korreſpondenz aus Pernambuco vom 27 v M
zufolge dürfte indeſſen das Erntejahr 1884/85 keinesfalls ein gleich hohes Er
trägniß wie das Vorjahr liefern und dürfte auch der neue Zucker weniger früh
zeitig als damals am Markte erſcheinen Die Vorräthe werden wenig belaug
reich und die Notirungen als nominell bezeichnet

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des BVörſen Vereins Sekr Halle 19 Jult

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
qualitäten 177 182 beſſere bis 185 feinſter märkiſcher
bis 190 M d 1000 Kilo 156 bis 162 Mark Gerſte
1000 Kilo geſchäftslos Land Mark feine Chevalier
bis Mark bez Futtergerſte M Gerſtenmalz
100 Kilo unverändert Hafer 1000 Kilo bis 173 M Kümmel
100 Kilo Ia trocken 52 Rapps 1000 Kilo 235 his 245 M
Stärke 100 Kilo 37 Mark Spiritus 10,000 Liter
loco feſter Kartoffel 50,75 Mark Rüben Rüböl
100 Kilo 55 M Solaröl 100 Kilo 0,825 309 TermineMalzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 M helle 11 M Futtker
mehl 100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 12,50 bis
12,25 Weizenſchale M Weizengrieskleie M
Oelkuchen 100 Ko fremde hieſige M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 19 Juli
Wir haben wieder unverändert zu notiren Weizen 12 Säcke
I 85 Ko br ſeiner bis 1982 mittlerer 177 183 M geringer
unter Notiz 12 Säcke à 84 Ko br 159 165 M Gerſte
12 Säcke 2 75 Ko br M Raps 12 Säcke à 76 Ko br
216 222 M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br in Kleinigkeiten
nur zu Futterzwecken gehandelt 216 223 M Hafer 12 Säcke
à 50 Ko br 100 bis 105 M Vitktoria Erbſen 12 Säcke
à 90 Ko br ohne Angebot Mais 1000 Kilo Donau

do amerikaniſcher 135 140 M Lupinen pr
1000 Ko Kümmel pr 50 Kilo 26 27 M

Schleppſchiffahrt auf der v du
Die Schleuſe zu Niegripp paſſirten am 17 Juligünrigel n Neuſtadt 3Fuchate Güter n Magdeburg C Neu

bert Eiſen uach Magdeburg Aug Dräger Bretter n Neuſtadt C
Streidt leer n Magdeburg J Gaube leer n Schanbau Stellmacher
Weizen n Dresden T Wetzel Weizen n Rieſa W Stein Weizen u
Wallwitzhafen

emeldet

iffer
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ren Geſchäften in Leipzig Breslau Stettin und

58 e F t w r 7 aeeneeeeeeereeeeeeeeeeee R 4 e e Tee r S 2 e e e e 2 re J J z 2 2 re c e vWDuch e den zu meinem großen Nachtheil erfolgten DeckenEinſturz der bisher im Marktſchloß innegehabten Geſchäftslocalitäten bin ich durch Mangel
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Um den größten Theil meiner Läger ſchnell zu Amwen ſind die Preiſe ſämmtlicher Wagren derartig erniedrigte worden daß meinen

werthen Kunden eine beſſere Gelegenheit zu einem wirklich billigen Einkaufe nie wieder geboten werden kann Es kommen zu
nächſt hauptſächlich zum Verkauf 500 Stück Sommer Paletots aus reinw Stoff Stück ſtatt 15 Mk nur 8 Mk 800 Stück
Regenmäuntel anſchließßend und Havelocks nur Prima Stoff Stück ſtatt 12 20 Mk nur 9 Mk Reinw und halbw eher
phue e bedeutend unter n 200 Setüd Bettzenge und Jnlets ſtatt 50 und 60 Pfg nur 30 und 35 Pfg
54 und 64 ſchwere Kernleinen für 20 25 30 und 40 Pfg Bunte Möbel Gardinen 25 30 und 35 Pfg weiße Gardinen 84 und104 breit z und 30 g Elſä r Kleider Cattune ſtatt 40 und 50 Pfg nur 25 und 30 Pfg x 10 15 und 20 Pfg
Tiſ tücher 1 Mk und 1,25 per Stück Fertige Sommer Unterröcke und Steppröcke 2 Mk und 2 Mk 5 t werden
ſtatt 8 und 10 Mk für nur 2,50 M verkauft Tiſchdecken mit Schnur und Quaſten ſtatt 8 Mk nur 2 Mk 50 Pfg

Winter ämtel werden wegen Mangel an Raum effectiv unter halbem Herſtellungspreis abgegeben
200 Stück Angora Mäntel ſtatt 24 30 Mark nur für 10 und 12 Mark
Herren Damen und Kinderwäſche iſt im Preiſe ganz beſonders zurückgeſetzt worden Reſte ſämmtlicher Artikel für halben Preis
Meine ſämmtlichen Spücenstofe glatt und geſtreift habe heute ebenfalls dem Anusverkaufe zugefügt und

die Preiſe ſehr erniedrigt Sämmtliche ſollen zum Preiſe on Mk 1,50 bis Mk 2,50 per Meter ausverkauft werden

Markt A
V erdicht e Pl qmen Waldauer Praunkoblen Industrie Actien Gevellschaſt

Mit a auf unſere unterm 14 Juli er geſchehene Einladung zu der auf den 28 d Mts anberaum
ten Generalverſammlung machen wir hiermit um Jrrthümern vorzubeugen darauf aufmerkſam daß ſoweit Actien

Meine ſeit vielen Jahren anerkannten chem präp waſſerdichten bei der Geſellſchaft ſelbſt deponirt werden Wer r auf unſerem Dir in Zei tz ſtattzufinden hat
Forene e halte zur bevorſtehenden Ernte zu ganz ſoliden Preiſen em dau den 18 Juli 1in errnanmn Kramer Der Auſſigter rath

großer Bern 18 e eater inSqhülerin I Repertoir vom 20 bis incl 26 Juli 1884
FamilienNachrichten

r St fännnt an de e I Neues Theater wut Nachmittag 5 Uhr verſchied

t Il I II el eheZt I Nerderes glarethorſe vorſtellin e Aen s hre Vater und Schwiegerſohn der Weichencinet bunte S teller Wilhelm Haſſe im Alter vonBureau befindet ſich Die eag v Der t gehe Von Se l Jahren 11 Monaten

ki Begräbniß findet Montag denPüotognnen ulb erg 3 I Mittwoch Carmen Fr Schreiber 21 d Nachmittags 3 u ſag

c Herr Moran a Radewell den 18 1884e en h W r S n ren Don Juan Feſtvor Im Namen r trauernden Hinter
und Renttiſiten angs un u ungsräumen unVorzügliche Arbeiten bei ſoliden Preiſen Rechtsanwalt Sgr Der Trompeter von Sät Wittwe Karoline Haſſe

TodesAnzeigeDas in Halle a/S Leipzigerſtraße so unter der Firma Gebr Siebe ch Rechtsanwalt en Prophet er eute Abend um d r entſchlief

jetzt A Schnackenburg beſtehende Atelier ſteht in keiner Beziehung zu unſe Altes Theater i nach ſchwerem Sei theure
elbe

Anna Buſſe ch Brandt
findet ſich Brüderſtraße 13 part Montag bis Sonnabend Da Sie folgte r u 27 September

Voigt Rechtsanwalt Dobie verſtordenen ee e e am e erſten Sept tin in diekimnolirto ſngamn Pianinos Flägeln und Für Tonriſten t Schitdn Se e
unſerem dies rigen Spillings RindeF V t h Harmoniums Album von n und Unge Sonntag u Montag den 27 und zugleich im ren der KinderF VOTetZS80 Reeder Kap l bheolitggt Aſhten n n Juni ladet ganz ergebenſt ein e

I AMusikdir Halle ilhelmstr eurteh J elegantem nd nur 80 H Niem Für den Jnſeratentheil verantwortlichh F ete von Albin alle e König in HalleKreuzs Plantnos 476 1850 A Flügel 1200 3600 NESchmeerftrafte 39 hrrſt in allen Landmann s Salon
T e Buch und Papierhandlungen Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzſtunde Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

ne
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